
nommen und zumindejt in zwei großen Vercisungsperioden strähnennrlig bis zum Rand der mineldeutschcn 
Gebirge verschleppt. 

Beide Büchcr mit ihrer hohen Genauigkeit der Aussage und dem guten Stil der Darstellung bereiten bei 
einem bcmerkenswen niedrigen Preis ein ernstes Vergniigen, eine in Form de-s guten Lesebuchs, das andcre 
in des verständlich geschriebenen Fach- odcr Lehrbuchs. 

L OT!!A!! ElssMANN 

ANSGAR MÜLLER. L UTZ ZERLING. CHR tSTIANI; HANISC/t (2003): Geugelle Schll"e/"llI/" lIlfgehlllte in Allclisedi­
nlellle" lIIul -bödclI ,Ies Ein:ugsgebieles der S,w/e. Ein Bdtmg :111" ökologischen Bell"el"/lwg Schll"el"­
nlelulfbelasnmgc/I Ül Cewüssen)"sleme/l .- Abha/ldlll/lgclJ Jel" Siid/sischell Akademie dcr :1/ 
Leip:ig. Malhenulli"ch-Nallll"wisse/lschajifiche Klasse. Band 59, I-Itji 6: 122 Seilen (mit J9 Tabellen. 18 Ab­
hi/dw/gl'lI lI1/d 21 Fal"btafeln: ISBN 3-7776-1236-7). 1t-r/ag der Siichsisch"/I Akademit' der IYil'sel/schaftcn: in 
Kommissioll bei S. Hir.:d SlIIlIgart ILeip:ig. BmscJrur. 52 EI/ro 

Mit dem vorliegenden Hell 6 des 59. ßantles der Abhandlungen der Sächsischen Akademie der WissenSl;haf­
ten zu Leipzig wird eine weitere Facette nuviatiler SctIimente des siichsisch-thüringischcn Raumes monogra­
phisch dargcstellt: der gcogenc gcochcmische Hintergrund von Auensedimell ten als notwendige Grundlage ftir 
eine solide ökologische Bewerlung von Schwermetallgehalten in FlußeinlUgSgebletcn. 

Nahezu in logischer Folge der bisher cn;chiencnen fundierten Arbeiten des Akademie"orhabens .. Schad­
stolfdynamik in Einzugsgebieten" über die anthropogen bedingte Schwcrmetallbclastung Im Flußeinzugs­
gebiet der Weißen Elster (Ahh. Slichs. Almd. lViss. :11 Leip:ig B(II1(158. Neft 6. 1998) und überdus Potential von 
rezenten Flußstauseen als Sediment- und Schadstolfscnke am Beispiel des Bil1erfelder Muldes tausecs (AhI!. 
Siich.\·. Akad. Wiss.:u Leipzig Balld 59. NI'j/4. 20(1), ist die Pr'Jsentation Helles ein .... eiterer ßeleg für 
dic hohe wissenschaftliche Qualität, die mit mittel- bis langfristig angelegtcr, kontinuierlicher Forschungs. 
arbeit in einer kleinen hochmotivier ten Gruppe von Wisscnschafllcrn möglich ist. Sie bildet das Umfeld. die 
vcrschiedcnen Facetten eines Gegenstandes. hier die de$ geochemischcn Verhaltens der Schwermetalle im 
nuviatilcn Mileu. tiefgriilldig und fundiert zu untersuchen und sowohl zu verwertbaren Aussagen der Gn.md­
lagenforschung, als auch der angewnndten Forschung zu gelangen. Die hier vorgestellten Ergebnisse vcrdie­
ncn nicht nur hinsichtlich ihrer Qualität untl Darstellung AJlerkennung. Nach Meinung des RezenSl;nten 
können sie auch hinsichtlich Zielsctzung und Durchftihrung Vorbild sein rur die gegenwärtig weitverbreitctc 
Forschung in unscrer deutschen Wissenschaftslandschaft, die sich auf Grund bestehender finanzieller Zwänge 
ausschließlich an in engen Zeitabschnitten ablaufende Projektc orientiert, häufig durch r6rderungspolitische 
Vorgaben bestimmt wirtl ltIld sich dadurch oll als unstetig im Ziel und diskontinuierlich im Ablauf erweist. 

Mit dem UntersuchungsgegCllstand der Auensedimente und -böden wird eine wichtige Verbindung zwischen 
den nntitrlich ablnllfenden und den all1hropogen indllzlcrlen geochemischen Prozessen der Elcmcntverlagerung 
präsentiert. Die Ergebnisse sind somit so",,"Ohl fiir die grundlagenorientienen wisscnsehafllichen Einrichtun­
gen der Unhersitä ten und Großforschungseinrichtungen, als aueh rur die an pmkti'iChen Lösungen interes­
sierten Ingenieurbüros untl Umweltbchörden interessant . Sie liefcrn 

erstens einen wichtigcn Beitmg zur FcslslelJung des bisher weitgehend unerforschten geochemischen In­
ventars holozäner Sedimentc und dies in einer Landschaft. 11"0 ,tUfGrund der ßraunkohlengroßtagebaue die 
Sedimente des gcsamten känozoischen Stock\lerkes wcltnächig erschlossen und ausreichend geologisch 
dokumentiert sind. aber nur wenige geochemische UntersuclHtllgen rur die einzcinen Sedimenteinhdten vor­
liegcn.und 
zweitens ist mit der Einfiihrullg vonlokaJcn (gültig fiir einzelne FlußabschIlitte und Tcileinzugsgebicte) und 
rcgiOll3kn geochemisehen Hintergrundwerten (gültig fiir größere Flußeinzugsgcbicte), die durch die mit!­
kren Elemel11gehalte vorindustrieller Aucnlehmc eines jeweilig betrachtcten Gebietes festgelegt sind. auch 
die prJktischc Anwendbarkeit der gegeben: und zwar tlureh die Altsgabc I'on dcn 
natürlichen Bedingungen angepaßten Gütezielen hinsichtlich Qu,llität der Scdimente und ßöden in unscren 
Flußaucn. 

Die 122 Seiten umfassende und mit 21 exzellcnten Farbtafcin reichhaltig ausgestal1clc Arbei! gliedert sich 
11] sieben Kapitel. Nach den einfiihrenden Kapiteln zu den Zielcn, den gCllerellen Prinzipicn der Ermittlung 
gcogener Hintergrundgehalte (Kapitel I). der Vorstellung des Saale-Eillzugsgebietes, seiner geolngischclI Ent­
wicklullg und gl'Qlogischen Baueinheiten (Kapitel 2) sowie dem analytisch-mcthodischell Teil (Kapitcl 3) bil­
det die Hemusarbeiwng I'on Gesetzmiißigkeiten tier Metall\'erteilung in den Auenprofilen den ersten Schllcr­
punkt des Helles (KnpiteI4). Darin werden die verschiedenen milicubcdingtell und !ithologischen (Redo.'­
bedingungen. KorngTÖßc) sowie die anthropogenen Einllußfaktorcn (z. ß. historischer Bergbau) diskutiert. die 
zu einer vertikalen Dilferen7.ierung in der Elementl'erteilung fiihren, lind Fcstlegungcn rur die Definition des 
geogencn Hintergrundes feinkörniger Ouviatiler Sedimente gctroffen, Darüberhinaus werden die Gesctz-
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mäßigkenen der Venellung elller großen wichtiger. umweltrele't'3nter Elemente 111 den "ertikalprolllen 
der felllkijmlgen Auensedimente gesondert vorgesteill. 

Im Kapltc:1 5 werden die lokalen geogenen Illntergrund"erte der Teil flußgebiete der So1ale (u.a. obere Saale. 
WeiBe Elster. Schwana. Thüringer Wipper. lIelme. Gewässer des er"rnclte tund für einzelne 
Elemente für Fe. Mn und die l'I elllente der KlärschlalllmverordnulIg) diskutiert. Die Entwiek. 
lung dieser 10k:llcn Ihntergnlndgehalte 111 den Flußliingsprofilen leigt dabei daß sich In den 
Melal1gehalten Im we<;Cntliehen die versch iede lien VOll der Saale durchflossenen geologischen Baueinheiten 
geochemiseh widerspiegeln (z. ß. des Thüringer Schiefergebirges mit Diabasen und Verer.tun· 
gen, MC<iOwikum des Thüringer Beckens mit K(lroon;llen und Sulfmen). Fiir einige Teilelllwgsgebictc konn. 
ten dariihcrhlllauS lokale lIinter grundwcrte für den limnisch-Iluviatilen F3l.icsbcreieh (Profile mit organo· 
genen, rmt hrlllllsch·karbon3lischen Sedimenten und mit kalkhaltigen Schluftinud den ) gesondert erstel1t 
werden (Kapltc16). 

Der Vergleich des erarnciteten regionalen llintergrundwenes rur das Saa lec inzugsgeb iet mit den n:gion3len 
Baekgroundwcrten andercr Flußgebiete (Kapitel 7) sowie die Analyse der Möglichkeiten anthropogene Kon· 
tamlnationen 7U bemessen und damit zu Giiteztclen zu gelangen. die aufreglooalen gcogt:nen lIintergrund· 
\\erten beruhen (Kapitd 81. bilden den Abschluß der I11lt einem statistisch wohl aufbereite ten und umfang­
reichen Primärdatenfundus überaus reichhaltigen Monographie. Sie kann für jeden Wisscnschaftler. der sich 
mit geologischen. gCQÖkologischen und Um\\-eltfragen in unscren Flußauen beschäftigt. als \\iehtiger I..eit­
raden dienen 

FRANK W, JUNGf 

LontAR EI'\5MANN (20021: Tertia,-y (md QIIIIII 'mfll'l' or/lre S(lllh,·Ellw R('gitm OrE(IJler" Gernwm '. 
QlIlllcrnllrV Seienee Rel'icws. 10/, :? I. No. 11. I'/,'Xunllm. Els('1'ier Science LM. o.YjQlT1 (U.K.) 

Z"'et große Monographien von I..othar Eißmann srnd als Hell (105 $e llen) 111 die flihrende Fachzeitsc hrill 
.. Quatemary Seienee Reviews" aufgenommen worden . Das 151 eine internaTionale Anerkennung seines 
Lebenswerkes, dureh die hl:TYQrragende Qualität die" isscnschalliiehe Gcscllschall für sich gewinnt. Die 
beideo Pubhkationen (S. 1245 1274; Tenlary gcology orthe Saale·Elbe Region: S 1275 1346: Quaternar) 
geology of eastern Gcrmany (Saxony. mon·Anhalt. South llrandenburg. Thunnl;:ial. type aI'Ca of the Eiste· 
rian and Saahan Stages in Europe) sind dic Übcrsc tlUng der deutsch L-r$Chlenene Übersichten .. Ein Leitfuden 
der Geologie dr ,f PrOqllUrlürs im SU/lh'·Elhc·G('bie'" und .,Gnmd:iigf' der Qllurtiirgl-'I)logie IfiIle/df'lIIsch· 
Imuh (!kleh.f/!fI. Sachsen-Anlllll,. Srldbmlldf'IIbrwg. Tlriirillgen)". die 1994 Im lieft 7 der Reihe .. Altenhurger 
naturwissenschaftliche Forschungen" Naturkundlichen Museum Jl,lauritimtull1 hcmusgebraeht wurden. 
Ueiden Arncltcn wurden 111 den vergangenen Juhren :whlreiehe anerkennende Rezen sione n zuteil und beide 
gehören inzwischen zu den meistzitienen geologi schen Werken. die Mil1eldeutschlund hervorgebrachr 
hat. Für die englische Fassung wurden beide l1citriige um ",-eniges erglinlt und verbcs.o.ert. Die Anzahl der Ab· 
bildungen ist \-emlehn 'oI{lrden. so z.. S. im Quartlir.Beurag urn 12 Karten aus dcr 1997 vom sclben Autor in 
Altenburg erschienenen Arbeit .. Das qllortü" Els:eillliter In Sachsen lind ,'liorouJtthlirillgen ". Mehrere sche· 
matische Schllitte durch das mitteldeutsche Känozoikum sind neu in die l1citriige aufgenommen worden. Im 
Ikltrag zum Teniiir wurden die drei lentralcn Kurten und schema tischen Schoi lte dank dcs gegebenen Satz­
spiegels \ergrößen (Fig. 2. 3. 4). \\':lS trotl VerLieht auf Farbe ihre Lesbarkei t deutlich verbessert haI. Die 
erwlIrtungsgemiß gute Ausführung des Drockes entspneht der gediegenen rnhaltlichen D3rstellung . Die Daten 
sind erneut hervorragend durch Tabellen, schematische Schnitte und teil s farbige Fotos \isualisien worden. 
Dabei fallt kaum rns Gewiehl. daß wenige Naehdnaeke \on Graphiken (z. ß . Fig. J. S. 1279) nicht SO sauber 
gelungen srnd wie das Altenburger Original. wobei lrilerdlllgs die Altenbu'l;er Norm kerne geringe ist. 

Die Te-xtfassllng entspricht im wesen tlichen der ausgereifien deutschen \On 199-1. die nichts an Aktualität 
eingcbiißt hut. dahcr kaum ergänzungsbcdiirflig war und rur lange Zeit eherne Grtll1dluge sein wird. So konnte 
es bei wenigen behutsamen Zusätzen bleiben. bei Beachtung des ßlickwinkels des jetzt stärker angesproche· 
nen I..eserkreiscs auch im gescbiehtlichen Abriß (aufS. 12761..yell und Heim benlcksiehtigt). Die Übertragung 
rns Englische gab die Gelegenheit. ergänzend die QuartärstrJtigraphie des Saale·Elbe·GebietL'S mit den strati­
graphischen Forschungscrgebnisscn aus anderen Regionen der europaischen KontlTlental\'ereisung zu parallc· 
lisit:ren (in Tab. 4 aufS. 13 17). Dicsc und die bildlichen Ergänzungen machen das Beft zur unverzieht· 
baren eigenständigen Quelle. 

Dte übersetzten beid .. -n Beiträge sind ge\\issennaßen nur die . .spille des Eisberges", den I..othar Eißmal\l1 
in das Weltmeer geologisc her Wissenschaften gL'SChickt hat. Seide Aufsätze sind Übersichten und vermIItein 
im Vergleich zur dcut...chen Fassung augenschcrnheh relativ mehr dureh Graphik, Foto und Tabelle. Wer aus 
dem englischen Sprachbereich heraus wCller in dte Fülle der unzähligen. \onl Autor selbst beobachteten und 
\erarncltetcn Details und zur Weltansicht I..otltar Eißrnanns vordringen möchte, wird das im sprachlich Sub­
tilen der 11IIHlerspraehlichen Arbeilcn des Autors finden, in denen der Assoziationsr.lUm :lusgcschrillen wird. 
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